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Es war kein alltäglicher Montagvormittag im Benild-Hospiz, denn hoher Besuch aus Bezirkstag und Landtag war an-
gekündigt. Sebastian Lautenfeld, Geschäftsführer des Benild-Hospizes, bereitete den Gästen einen herzlichen
Empfang. Das Interesse der Abgeordneten galt vor allem dem aktuellen Erweiterungsprojekt, dessen Baufort-
schritt Kurt Wanner, Geschäftsführer des Architekturbüros Prima Bau, erläuterte. Große Anteilnahme zeigten die
Politikvertreter auch an der besonderen Art der Pflege und seelsorgerlichen Begleitung im stationären Hospiz. Der
Förderverein des Benild-Hospizes investiert in den Erweiterungsbau, um die hohe Nachfrage an Hospizplätzen in
der Region noch besser abdecken zu können. Gerade wegen der knappen finanziellen Mittel der öffentlichen Hand
freut sich der Förderverein besonders über die wertschätzende Unterstützung von Seiten der Bayerischen Landes-
stiftung und des Bezirks Schwaben. Eine weitere Spende zugunsten des Benild-Hospizes hat Thorsten Freudenber-
ger in Aussicht gestellt. Foto: Dorothea von Lindenfels, Abgeordentenbüro Thorsten Freudenberger

Gemeinsam gegen digitale Ausgrenzung
Mittelschule Babenhausen setzt Zeichen gegen Cybermobbing.

Babenhausen Was tun, wenn die
Stimmung im Klassenchat kippt?
Wie reagiert man auf Beleidigun-
gen im Netz? Mit diesen hochaktu-
ellen Fragen beschäftigten sich die
drei sechsten Klassen der Mittel-
schule Babenhausen in einem in-
tensiven Projektzeitraum. Unter-
stützung holten sie sich dafür von
der Expertin des „Bündnisses ge-
gen Cybermobbing“, Maya Hein-
richmeier, und der Schulsozialar-
beiterin, Annika Kessler.

Die Schülerinnen und Schüler
näherten sich dem Thema auf ganz
unterschiedliche Weise. Die Klasse
6c blickte hinter die Kulissen der
digitalen Kommunikation. In In-
terviews befragten sie Mitschüler
zu ihren Erfahrungen mit Klassen-
chats und erarbeiteten konkrete
Verhaltensregeln – eine Art „Knig-
ge“ für das Smartphone. Die Klas-
sen 6a und 6b setzten auf kreative
und darstellerische Mittel. In ei-
nem emotionalen Rollenspiel
machten sie die Auswirkungen
von Ausgrenzung spürbar und
regten zur Diskussion an. Parallel
dazu entstanden eindrucksvolle
Plakate, die nun die alte Schulaula
zieren und als ständige Mahnung
gegen Mobbing dienen. Ein High-
light des Projekts war die Gestal-

tung eigener Logos. Jede Schülerin
und jeder Schüler der sechsten
Klasse war aufgerufen, ein Symbol
zu entwerfen, das den Geist der
Schule und den Widerstand gegen
Cybermobbing repräsentiert.

Der krönende Abschluss fand in
einem gut besuchten Elternabend
statt. Hier verwandelte sich die
Schule in eine Galerie: Die Sechst-
klässler präsentierten stolz ihre In-
terviews, führten ihr Rollenspiel
vor und erklärten ihre erarbeiteten
Chat-Regeln. Die Eltern waren je-
doch nicht nur zum Zuschauen

eingeladen, sondern hatten eine
wichtige Aufgabe: Die Wahl des
Sieger-Logos. Am Ende des
Abends standen drei Sieger fest,
deren Logos nun als Zeichen für
eine respektvolle Schulgemein-
schaft stehen: Veronika Graf, The-
resa Jacobi und Genofeva Valen-
zuela. Als Dank für den prakti-
schen Einsatz der Schüler und
Schülerinnen der sechsten Klassen
erhielt die Schule das Zertifikat mit
der Auszeichnung „Schule gegen
Cybermobbing“. Nicola Mair für
Mittelschule Babenhausen

Die sechsten Klassen der Mittelschule Babenhausen. Foto: Ronald Endraß

Erfolgreiches Jubiläumsjahr der Stadtkapelle
Arbeitsreich wurde 2025 das 150-jährige Bestehen gefeiert.

Illertissen Rückschau auf ein ebenso
erfolg- wie arbeitsreiches Jubilä-
umsjahr „150 Jahre Stadtkapelle Il-
lertissen“ sowie Ausblicke darauf,
dass die Öffentlichkeit auch dieses
Jahr unterhaltsame und konzer-
tante Blasmusik mit Niveau erle-
ben wird, standen auf dem Pro-
gramm der Jahresversammlung.
73 Aktive spielen im Sinfonischen
Blasorchester; in der Jugendkapel-
le werden 13 und in der Vorstufe 14
Jugendliche ausgebildet, und die
Bläserklassen im dritten und vier-
ten Grundschuljahrgang sollen bei
20 und 14 Kindern Interesse und
Freude am Musizieren wecken und
fördern. Martina Schlosser vom
Vorstandsteam verband deshalb
ihren Dank für die Mitarbeit im Ju-
biläumsjahr 2025 mit der Bitte an
alle, sich auch weiterhin über die
Musik hinaus im Verein zu enga-
gieren. Dazu sprach Dirigent David
Schöpf allen Aktiven hohes Lob
aus, was er vor allem am regen Pro-
benbesuch und der dadurch wach-
senden musikalischen Qualität
festmachte. Der aktuell sehr gute
Standard des gesamten Vereins,
sowohl musikalisch als auch orga-
nisatorisch, wurde auch in den Be-
richten aus den diversen Vor-
standsfunktionen jeweils ein-

drucksvoll bestätigt. Erster Bür-
germeister Jürgen Eisen begann
deshalb sein Grußwort mit der
Feststellung, dass die Stadtkapelle
„ein toller Verein“ sei, der zu den
Aushängeschildern der Stadt zäh-
le. Er bedankte sich für die vielfäl-
tige Mitwirkung der Stadtkapelle

bei städtischen Anlässen. Eine um-
fassende Vorschau auf das laufen-
de Jahr mit Osterkonzert, Serenade
und weiteren Musikauftritten wie
bei der Schwäbisch-Bayerischen
Woche in der Partnerstadt Carnac,
rundete die harmonische Ver-
sammlung ab. Wilhelm Schmid

Ehrungen für erfolgreiche Prüfungen und jahrelange aktive Mitarbeit gab es bei
der Jahresversammlung der Stadtkapelle Illertissen. Das Bild zeigt von links: Ju-
gendleiterin Annabel Lambacher, Kilian Breitruck und Sven Bleser (beide
D2-Prüfung), Valentino Aletor und Florentine Hahn (beide 15 Jahre aktiv) sowie
Martina Schlosser als Vertreterin des Vorstandsteams. Die weiteren Ehrungen
werden beim Kameradschaftsabend im November vergeben. Foto: Wilhelm Schmid

Ende Februar fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der Chorgemeinschaft Sängertreu Senden statt. Ne-
ben dem Rückblick auf das bewegte Jahr 2025, den Berichten der Vorstandsmitglieder und dem Ausblick auf
2026 wurde auch turnusmäßig ein neuer Vereinsvorstand gewählt. Dabei ergaben sich neben bisheriger Vor-
standsmitglieder auch mehrere neu besetzte Posten und erfreulicherweise sind auch neue Vereinsmitglieder als
Beisitzer dabei. Die neue Mannschaft wird unverzüglich mit der Arbeit und Vorbereitung der nächsten geplan-
ten Veranstaltungen beginnen: am Sonntag, 26. April, der Gedächtnisgottesdienst in der Kirche St. Josef und
am Samstag, 4. Juli, das Sommerkonzert im Bürgerhaus in Senden. Mehr Infos und weitere Bilder auf www.sa-
engertreu-senden.de. Foto: CgSS1899
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Einmütigkeit bei
der Stadtkapelle

Illertissen
Ausschließlich einstimmige

Ergebnisse bei den Neuwahlen

Illertissen Die Neuwahlen zum Vor-
stand der Stadtkapelle Illertissen
erbrachten nur einstimmige Er-
gebnisse: Vorstände sind Birgit
Kundela, Anita Schlager, Martina
Schlosser und Benjamin Desef,
stellvertretende Dirigentin Ma-
nuela Hartmann – Dirigent David
Schöpf wird gemäß Satzung vom
Vorstand engagiert – die Kasse
wird von Annika Weiß mit Unter-
stützung von Teresa Lambacher
verwaltet, Schriftführerin ist Mi-
chaela Blüm, Zeugwartin Celine
Popig, Jugendleiterin Annabel
Lambacher mit Unterstützung
von Miriam Wirth, Notenwart ist
Simon Staiger mit Unterstützung
von Daniela Holl, Kassenprüferin-
nen sind Julia Renz und Hannah
Würstle und Beisitzer Wolfgang
Gira, Max Hornauer und Johannes
Schlosser. Wilhelm Schmid

Seit 1989 war Franz Sedelmaier für die Feuerwehr Illertissen bei unzähligen Anlässen als Fah-
nenträger im Einsatz. Nach 37 Jahren vielseitiger Tätigkeit, von Feuerwehrfesten über kirchli-
che und gesellschaftliche Anlässe, bei denen er die Illertisser Wehr in der Öffentlichkeit reprä-
sentierte, hat sich der Fähnrich nun entschlossen, das verantwortungsvolle Amt abzugeben.
Vereinsvorsitzender Klaus Butterhof nahm dies bei der Jahreshauptversammlung zum Anlass,
Sedelmaier für den jahrzehntelangen Dienst den Dank des Vereins auszusprechen und verab-
schiedete ihn mit hoher Anerkennung für seine unermüdliche Unterstützung und einem Ge-
schenk. Die Nachfolge als Fahnenträger übernimmt Markus Birnbrigl, der im Bedarfsfall von
Manfred Wegele vertreten wird. Butterhof dankte beiden für die Bereitschaft, das repräsenta-
tive Amt zu übernehmen. Eine Reihe von Ehrungen und Beförderungen rundete die Versamm-
lung der Feuerwehr Illertissen ab. Für langjährige aktive Mitarbeit wurden geehrt: Mark Ka-
spriki und Antonio Arduini für zehn Jahre, Tobias Beccard, Andreas Gleich und Tobias Staiger
für 25 Jahre und Michael Kremmeter für 40 Jahre. Die Übergabe der staatlichen Ehrenzeichen
für 25 und 40 Jahre erfolgt im Rahmen einer landkreisweiten Feier. Foto: Wilhelm Schmid

Nicht nur feiern, sondern auch helfen. So könnte man das Motto des engagierten Elternbeirats
des Kindergartens Haus Kunterbunt in Jedesheim beschreiben. Anlässlich der St. Martins-
feier konnten die Eltern schon einen großen Spendenbetrag einsammeln. Doch dessen nicht
genug: Mit einer zusätzlichen Elternspendenaktion, die auch viele andere Unterstützer be-
geisterte, wurde der großartige Betrag in Höhe von 1000 Euro gesammelt. Die Unterstüt-
zung hat inzwischen Tradition: Im dritten Jahr in Folge geht die Spende an das Kinderhospiz
St. Nikolaus. Die Kindergartenleitung Dorothee Junginger wollte es aber nicht bei den Spen-
den belassen, sie nahm die besondere Aktion zum Anlass, das Thema Kinderhospiz mit den
Vorschulkindern zu besprechen und dabei zu erklären, wie es denn Kindern geht, die man
nicht mehr heilen kann. Dabei entstand ein wunderschönes Plakat, auf dem die Kinder ihre
Wünsche direkt mit ans Kinderhospiz übergeben konnten. Foto: Dorothee Junginger
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